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Lcht große Party 

44. Vogelschießens im Jahr 2014 mit den Friedebachern Blasmusikanten war ein
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irt früher stattfinden. Doch dann hät-
ten wegen den Feiern zur Jugend­

To- weihe einige Schützen gefehlt. .Des­
rg- halb haben wir uns letztlich auf die-
1d- ses Wochenende festgelegt" 
:h-
·da PROGRAMM
:)1- Heute: 19.30 Uhr Eröffnung mit Bieranstich; 
!n- Tanz für Jung und Alt mit De wurzelbacher
rn- und mehreren Tanzeinlagen. 
,eh samstag: 13 Uhr Treffen der Ex·SChützenkö­
riel nige (Fototermin); 14 Uhr Kaiserschießen der 

WANDERUNG 

Flinke Knechte 
gehen auf Tour 

ehemaligen Schützenkönige sowie Unterhal­
tung mit Die Wezelbacher in der Festhalle; 
21 Uhr Disko mit DJ Mäxx. 
SOnntag: 12.30 Uhr Stellen zum Festumzug 
am Bierweg; 13 Uhr Festumzug zu Ehren .so 
Jahre Vogelschießen· bis wendeschleife Kalt­
ofen; 14 Uhr traditionelles Vogelschießen und 
Unterhaltung in der Festhalle mit DJ Ingo; 
19 Uhr Schützenball mit Kathleen und Torsten. 
Auf dem Festplatz vor der Halle herrscht 
Schausteilerbetrieb mit Autoscooter, Kinder­
karussell, Schießhalle, Schiffschaukel und Eis. 

FÜHRUNG 

Reise durch 
Freibergs Geschichte 

Freitag, 23. Juni 2017 

Werkstatt 
von Phase 10 
geöffnet 
Freiberger beteiligen sich 

am Tag der Architektur 

FREIBERG - Zum bundesweiten Tag 
der Architektur erlaubt auch das 
Freiberger Ingenieur- und Planungs­
büro Phase 10 einen Blick hinter die 
Kulissen seiner Innovationswerk­
statt. Die Planer des Erzgebirgsstadi­
ons Aue, des Stadions Chemnitz so­
wie des Infield der Arena Regens­
burg erwarten am Samstag von ro 
bis 18 Uhr interessierte Gäste in ih­
rem Büro an der Bomgasse 4. Am 
Grill können sie sich mit den Exper­
ten austauschen. 

Im Juni 2016 wurde dem Büro der 
erste Freiberger Architekturpreis 
verliehen. ,.Es ist von großer Bedeu­
tung für die Innenstadt Freibergs, 
dass neben den Renaissance-und go­
tischen Gebäuden auch neue Aspek­
te in der Synergie mit Sanierungsbe­
stand integriert werden", heißt es in 
einer Pressemitteilung von Phase ro. 
,.Es wurde besonderes auf die Erhal­
tung des alten Dachstuhls geachtet. 
Diesen haben wir komplett freige­
legt und die Dachkonstruktion auch 
sichtbar gelassen, sodass das denk­
malrechtliche Grundbedürfnis, Bau­
teile zu erhalten sichergestellt wur­
de", heißt es weiter. Im Bereich der 
Engen Gasse sei ein kompletter Neu­
bau auf der historischen Kelleranla­
ge errichtet und eine große offene 
Glasfassade an der Gebäudekante in­
tegriert worden, um die Transpa­
renz nach außen aufzuzeigen. (bk) 

KONZERT 

Sopran, Violine 
und Orgel 
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